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Christliche Gesellschaftsethik:  
Eine Einführung 

Studientag im Bonifatiushaus  
 

Studientag am 20. März 2010  
im Bonifatiushaus Fulda 

 
 
 
 

Bonifatiushaus 
Haus der Weiterbildung der Diözese Fulda 
Neuenberger Straße 3-5  | 36041 Fulda 
Telefon (0661) 8398-117 | Telefax (0661) 8398-136 
info@bonifatiushaus.de | www.bonifatiushaus.de 

 

 



 
 
 
 
 
 
 

 
 

Sehr geehrte Damen und Herrn, 
 
mit der neuen Sozialenzyklika von Papst 
Benedikt ‚Caritas in veritate’ ist sie wieder in 
aller Munde. Viele Größen aus Politik, 
Gesellschaft und natürlich der Kirche berufen 
sich auf sie. Und ihre Prinzipien und Begriffe, 
wie „Solidarität und Subsidiarität“, das 
„Doppelgebot der Liebe“ oder die 
„Gottebenbildlichkeit des Menschen“ klingen 
uns vertraut, auch, wenn wir oft nichts damit 
anzufangen wissen… 
 
Die Rede ist von der „Christlichen 
Gesellschaftsethik“ oder auch „Christliche 
Sozialethik“. Ihr geht es um die moralische 
Bewertung des Sozialen und der 
gesellschaftlichen Strukturen aus der 
christlichen Perspektive heraus. Ihre zentrale 
Frage lautet: Sind diese gesellschaftlichen 
Strukturen gerecht oder nicht? 
 
Der Studientag möchte eine kleine Einführung 
in dieses komplexe Themenfeld wagen und 
dazu einladen, tiefer darin einzudringen. 
Gleichzeitig ist der Studientag auch als 
Informationsveranstaltung zu vertiefenden Kurs 
gedacht, der sich in der zweiten Jahreshälfte 
zum gleichen Thema anschließt. Dieser Kurs 
wird ein sogenannter ‚Blended-Learning-Kurs’ 
sein. Das meint eine Verbindung von 
Präsensveranstaltungen im Bonifatiushaus und 
einem Austausch der Teilnehmenden über das 
Internet. 

 
 

Herzliche Einladung 

 

 
 

 
 
 

Christliche Gesellschaftsethik: 
Eine Einführung 

 
Studientag am 20. März 2010 

im Bonifatiushaus Fulda 
 

Beginn: 10.00 Uhr 
 

Leitung:  Ulla Neises,  
Bistum Limburg, Dezernat 
Bildung und Kultur 
 
Burkhard Kohn,  

      Bonifatiushaus Fulda 
  
 

Themenfelder des Studientages  
werden sein: 

� Ethik: Was ist das eigentlich? 

� Katholische Soziallehre und Christliche 
Gesellschaftsethik: Historische Etappen. 

� Gesellschaftsethische Prinzipien, Leitsätze 
und Normen. 

� Gesellschaftsethik an konkreten Beispielen 
‚praktizieren’. 

� Keine Angst vor neuen Wegen: Was erwartet 
Sie beim ‚Blended-Learning’-Kurs? 

 
 
 
Beginn: 10.00 Uhr  
(Ende ca. 16.00 Uhr) 
Kostenbeitrag: 23,- €  
    (inkl. Mittagessen u. N.-Kaffee) 


